
' Van schreibt aus Philippsburg vom !S-

-» ä Juli: "Gin furchtbares Verbrechen ist
? o eben in unsern Mauern begangen wor-

den. Der Korbmacher Johann Tbeodor
Buller hat gestern Abend die drei jungiren

M einer fünf Kinder getödtet, das heißt. se,-
ne jwei Tobne, wovon der eine 7, der ande-

s 4 Jahre alt war, und ein Mädchen von

'55 Monaten. Kur; nachber ist er nach der

Polizei gegangen und bat sich selbst ange-

zeigt. In diesem Augenblick» war seine Ge-

müthsbewegung der Art, daß er sich in Ge-
genwart des Magistrats seinen H>ls mit
einem Rasiermesser abzuschneiden versuchte,
wovon man ihn jcdoch noch glücklicherweise
abhielt"

5 Die Office der Trov Mail wurde Mitt-
-woch Nachts erbrochen. Ungefehr Tba-

' ler und eine Anzahl von Rechnungen ge-

» gen auswertige Subscribenten wurden ge-

» stöhlen. Die Herausgeber zeigen an. daß
' sie dem Dieb das Stehlen der 2U Thaler

cash vergeben wollten, wenn er die mit-

f genommenen Rechnungen einkassiren und

das dafür erhaltene Geld abliefern wollte.
' Deut N. Ztg.

0

Eine schändliche Gewaltthätigkeit. In
Viucennes in Illinois wurde eine schändli-
che Gewaltthätigkeit gegen einen Baptisten-
Prediger und gegen eine» Vorsteher der

Methodisten verübt, welche vor Personen, >

gleich mit ihnen dachten, Reden über die j
Abschaffung der Sclavcrci hielten. Sie
wurden zuerst von der Stadt nach ihren

v Häusern, ungefehr L Meilen von Linccnnes.
getrieben, wohin sie der Mob in der Nacht

verfolgt?, die Häuser derselben wurden er«

- krochen und sie wurden unter dem Jammer-!
' Zeschrei ihrer Frauen und Kinder aus dem

' Bette gezogen und nach Lincenes zurückae-
schleppt. In Vincenes wurde einer dieser

auf ein Stück Holz gesetzt, in der

herumgetragen, bis er beinahe ohn- j
mächtig war und danu getheert und gefedert.
Dem andern band der Mob ein Stück Ei«
seil an die Füsse und führte ihn in den Wa-
dach Fluß bis an das Kinn, wo er bis ge-
gen Morgen bleiben mußte, hierauf wurde >

WMe getheert und gefedert.
hat die Polizei während dieses Vor-

gcsteckt ? Hat die Gercchtigktit gcschla-
Was würde Washington, Franklin,

und die ander» Männer der Re-
über diese entarteten Söhne Ame-

sagen? ES ist eine Scbande, das; die
in nnserer Republik u u g e-

af t unterdrückt werden darf. ib.

Philip Weaver wurde neulich in Boston
verhaftet und angeklagt, den Herren Mil->

l t»?n und Stokum 300 Thaler in baarem!
Gelde und eben so viel in Hütern gestoh-
len zu haben. Diebstahl ist lelzt etwas ge- >

hnliches, aber dieser zeichnet sich beson-
ders dadurch aus. das? der Dieb Schulleh-
rer »üb Friedensrichter zugleich war.

» Bis zum 20. d. M. kamen zu Charlestou
7l gelbe Ficberfälle vor, wovon 16 tödtlich !

.eH Man macht die Bemerkung, daß
nach Verhältuiß in Charleston viel weniger
mir dieser Krankheit Befalleue sterben als
in Neuorleans.

. s,

» Zu Cornwall, N. 6-, hat lin 14jähriger >
Junge seine 16jährige Schwester in einer

leidenschaftlichen Aufwallung mit einer

Sense getödtet. Sie starb auf der L telle.
s' N. A.St. Ztg.

0
Am 15. d. M. brachte man in das Cka-

rityspital zu Neuorleanö 24 vom gelben

Fieber befallene Personen; davon starben
! fünf. Am vorhergehenden Tage begrub
' man in diesem Spital 10 an dieser Krank-

heit Gestorbene.

Die Elections. Tennessee: Polk wurde
über Eannon mit ungefehr 2400, als Gu-

! vernör erwählt. Im Congrefi? Whigs und
5 V. B.

ludiana. Eongreß, 5 V. B- und 2
Whigs.

Kentncky. Kongreß, II Whigs,
B. B. Die ausWhigs.

Nord-Carolina. Eongreß, 6 Whigs und
7 V. L55

Zfilden obige« Staaten haben die Whigs
Congreßglieder verlören. Sie wer-

< den jedoch eine Mehrheit im Hanse der Re-
- präsentanten behalten, wenn Rhode Eiland,

Maryland und Mississippi ihre Pflichten
/ thun.

0
Eine Prophezeiung.?Die Pittsbur-

ger Gazette sagt: "Wir unternehmen
k «ns zu sagen, daß David R. Porter noch

I Vor dem Wsten Oktober eine Proklamati-
on ergehen lassen wird, um eine Extra-
Sitzung der Gesetzgebung im November

R zu berufen."

Die Court der vierteljährigen
Sitzungen von diesem Cauntn nahm ih- <
ren Anfang gestern vor acht Tagen. Der >
neue Präsident-Richter Champnens nahm
seinen Sitz auf der Richterbank- An
faagZ der Woche wurden nicht viel Ge- >
schäfte von der Court verrichtet. Am!
Donnerstag Morgen wurde der Prozeß
gegen Kobler und Willman für die Er !
mordung von Lazarus Zellerbach zum>
Verhör aufgemfen. Ein Versuch wurde!
von den Advokaten der Gefangenen ge-!
macht, die Anklage - Bill zu vernichten,
auf den Grund, daß zu der Zeit, als die-!
selbe von der Grand-Jurygefunden wur-j
de, der Präsident-Richter der Court nicht i
constltutionsmässig angestellt war. Die
se Einwendung wurde jedoch von der
Court verworfen, welche befahl, daß das

Verhör vorgenommen werden sollt/; in-
dem aber ein wesentlicher Zeuge abwesend
«ar, brach die Court auf bis Freitag
Morgen. Am Freitag Vormittag ver-!
samwelte sich die Court wieder, die Ge- 5
fangenen wurden vor die Schranken ge-!
bracht, eine Jury wurde gerufen und ein-!
geschworen, warauf man zum Abhören!

l der Zeugen schritt, welches noch fortdau -!
! erte, als unsere Zeitung unter die Presse!
> ging. Willmann wurde gestern entlassen !
! und es heißt er werde als StaatS-Zeuge'

' gegen seinen Gefährten Kobler auftreten.!
Volksf. i

N. B. Nachdem obiges schon aufgefegt!
! war fanden wir in spätern Wechselblättern i
! die?t'achricht, daß Kobler von der Jurv als !
! des Mordcö im ersten Grade' ein- l

' gebracht wurde.

0 !
Am !9ten August versuchte einer Na,!

menS Bouldin, in Cmcinnati, einen ge- j
! wissen Merriwetl)er zu peitschen, als die-'
ser ein Bowiemesser zog und ihm vier
Stiche in den Leib versetzte.

<>

Eine schwarze Frau versuchte auf den
Stufen der Egyptien Hall, in Reu Vork,

I Selbstmord. Sie durchschnitt sich näm-
lich ihren Hals von Ohr zu Ohr, ohne
daß es jedoch ihren Tod verursachte.

In Neu Nork hat man abermals eine,
grosse Menge eingeschmugelte Güter, be-j

stehend aus BrüßlerFuß Teppiche,in Be?
schlag genommen, zu den Werth von st)-

l)W T hl. Man hat dieselbe von Long
! Island geholt-

5l

Eine lllcrklvütdtgc Woche.
DaS Columbvs (Geo.) Journal ezählt

wie folgt, einige kurze Ereiguisse aus dem
! Leben eines dortigen Bürgers: "Er ver-
!heirathete sich Dienstags Abends; Mitt-
! wochs ?lbeiws überreichte ihm seine Frau
! einen Erben ; Donnerstags betrank er sich
Freitags wurde er wegen Schulden seiner

! Frau eingestesttckt; SamstagS starb sein
Kind; Sonntags wurde eS begraben;
Montags wurde ein Kind von 2 Jahren,

i von seiner Frau herrührend, dessen Va-
>ter jedoch unbekannt, anerkannt; Dien-
! stags wurde er vermittelst Bürgschastaus

dem Gefangnisse entlassen, und am Mitt-
woch beschloß er die Woche indem er sei-
nem Weibe die Thüre wieS, ihre Beräth-
schaften nachschickte, ihre Amme Prügelte
und dem Doktor den Mantelsack an den
Kopf warf, als dieser "Werthe" mit ihm
zanken wollte."

0
Cyrus Joy, Esq. ist als Texanischer

Consul für jene Republik für den Ha-
fen von Philadelphia ernannt.

Eine Belohnung von 3NO Thlern ist
vom Scheriff von Monroe Caunty, <N.
P.) auf die Ergreifung von den oder die
Morder gesetzt, welche Josuah Rey-
noldS, einen Schleusenbedienten nahe bei
Rochester tödteten und in die Schleusen
warfen.

Amer i ka nischeD o c t o r e n.- Ein
junger Mann lernte bei seinem Vater die edle

Heilkunde und ließ sich alsdann im Innern deS

Lande» nieder. Nach einigen Jahren besuchte
ihn sein Vater. Aufeinein Spazier-Ritte sie»
len dein Vater einige neu errichtete «Aebäude auf,
und er frrgte, welche Bestimmung dieselben
hätte« ? "St sind Kirclien und Kirchhofe,"
antwortete jener. Nach des Alten Heimkehr
erkundigte sich das zärtliche Mütterlein nach
des S«hne» Wohlbesinden, und was er für Ge«
schäste mache. «Es geht ihm ant«
wortete jener, «schon hat er zwei MWhöfe
gefüllt, und ist eben an dem Dritten.

Morgenstern.

Der Liberale B e 0 b ä ch r e r.

In Brüssel lebt ein Mann mit Eulenaugen,
cr ist ein Schuhmacher. Am T'ge ist er gänz-
lich blind. Zu der Nacht, besonders wenn sie
recht finster ist, arbeitet er obne Licht und liest
djc kleinsten Drucklettern.

0
Sonderba r.?Vorige Woche wurden

auf dem Lande deS Herrn Isaak Mover, in
Marlborough Taunschip, die Gerippe eines

Pferdes und, wie man sagt, auch das eineö
Menschen in einem Steinhaufen gefunden.
Wären diese Ueberbleibsel in einem Walde o-

! der Felde gefunden worden, so wäre es nichts
! Näthselh.istes, wie sie aber in einen Steinhau-

fen kamen, wohinein sie nur durch Menden»
jbände gelangen konnten, gibt ju vielen
j muthungen Anlaß.

> ».»

Auswärtige Berichte.
Aus der Allgemeinen Zeltung.

Juli. Der Ober-
Amtinanil Hageman verweilt noch immer

! hier, docli hat sein Verweilen nichts mir
der zurückgenommenen Anordnung zu thun,
die ihn zur Führung der dem Stadt Doctor

> obliegenden Geschäfte berief. Es heißt viel«
! mehr, daß derselbe in Folge der am I7ten

> erlittenen Mifikandlunge« und Gemiithö
bewegungen so unwohl geworden sei, daß er

die Rückreise nach Wennigsen noch nicht ha-
be antreten können.

! Der Stadtgerichts - Direktor Heiliger ist!
! nock am 17. d., Abends angekommen, und '
i hat sofort die Führung der dem Stadl-
Director obliegenden Geschäfte übernom« j

i men. Da sich das gänzlich ungegrüudete,
! Gerücht verbreitete, daß derselbe nicht ganz!
! mit dem Inhalte der in seiner Abwesenheit
! entworfenen und vollzogenen Beschweiden!
! eixverstande» sei, so verfugte sich heuten

Morgen eine Deputation der Bürgerschaft i
zu ibm, um ihn im Namen der Bürgerschaft j
zu fragen, ob er noch bei seinen früheren j

! Ansichten und Gesinnungen, namentlich !
rüttsichtlich der fortwährenden Gültigkeit/

'des Staate-Grundgesetzes von 1833 behar-
re oder nicht? Heiliger erklärte,dast er noch
wie vor von der Gültigkeit des Staats->

! Grundgesetzes fest überzeugt sei, räch wie

vor ganz dieselben Gesinnungen dege, wie

! die übrigen Mitglieder dev Dkagistrats.

Gestern ist die hiesige Justiz-Kanzlei durch
! ein Cablnets-Rcskript mit der Kriminal-

> Untersuchung gegen den Magistrat beauf-
! tragt worden. Dieses Schreiben (vom 17.

! d. Zlbcnds datirt) soll in sehr gemässigten
Ansdrücken abgefaßt sein und dadurch be-

l deutend mit der Proclamatien vom 16. d.
contrastiren ; es heißt, daß darin unter

Andern erklärt wurde, daß, wenn die lus-
l nur eine polizeilicheUntersuchung
begründet fände, so könne man. uu» weitere

' Vernehmungen der Magistratsmitglieder
' überflüssig za machen, das Protokoll der

'! Magistrals-Sitzung vom I.?. d. M- der lu-
' stiz-Kanzlei einliefern, durch welches die
'! Magistratömitglieder bereits ilire Unter-

> > fchrift jener Beschwerde anerkannt hätten.
'! Wurjburg, 15. Juli. Heute Mor-

. gen fand in dem hiesigen Ursulineriunen-
Kloster die feierliche Einkleidung der Jun-
gfrauen: Maria Sophia, geborue Wart
(vom heiligen Heinrich), Maria Brigitta,

! geborne Rötblein (vom heiligen Joseph) als

Chorschwesteru ?uud der lunfrau Maria
Erescentia Bindung (von der heiligen Phi-

. lomena)als Laienschwester durch Se.Hochw.
dem Dom Eapitular Dr. Härdcnbcrgcr,den
Director des Klosters, unter einem gross?»
Zuorange von Andächtige« statt.

Wie n, 15. Juli. Nach Eingang der
- Nachricht von dem Ableben des Sultans
- hatte der türtische Botschafter Rifaat Bei

eine dreistündige Conferenz mit dem Fürsten
Metternich. Man bemerkte, daß Ersterer

5 nach Mittheilung von dieser T-det'posr

. Tbränen vergoß. Die Wiener haben nicht
? vergessen, daß Sultan Mahmud während

der Napoleonischen Periode und der be-

i drängtesten Zeiten der österreichischen Mo-
l narchie nie zu bewegen war, eine Diversion

zn Gunsten Frankreichs zu machen. Es
hat eine Zeit gegeben, wv dieser Fürstein

i entscheidendes Gewicht in die Waagschaale
! legen tonnte. Der verewigte Kaiser Franz

vergaß dieß niemals, und man weiß, daß
> er bei der Nachricht von der Schlacht von

. Navarino mit gepreßter Stimme ausrief:
' "Dieß ist ein Brandmal für die D'ploma-
> tie." Man versichert, daß er seine erlauch-
' te Familie noch auf dem Todesbette cr-
' mahnte, des steten freundnachbarlichen Gin-

> Vernehmens mit der Türkei immer einge-
- >cnk zu fem. ES ist daher natürlich, daß

> matt hier das so frühe Ablebe« des Sultans
welcher i» jeder Beziehung ein freund der
Christen war, innigst bedauert.

Allgemeine Ztg.

geehrten Herren Col<
»V' welche uns früher ihre
Blatter nach Skippacksville schickten,
ersuchen wir höflichst uns dieselben
von nun an, an die Erpedikion dieses
Blattes, nach Ncadiug, Pa., zu
senden.

Wer Anzcigcr.

Waisencourt Verkäufe.
! Eigenthum von John Lerro.

Zufolge eiue6 Befehle der ??aisen Court
> von B>rkt- C.ttiilty, soll aiifösfentlichtr Ve»'
duc verkauft wnden, auf Samstag dcn SS.

! insteh »den September. an dem Hause von
i lohu lonS, in t)l >) Tauuschip> Berts Ery.
! p.it- folgende schätzbare liegende Eigenthum,
! ilämlich :

Eine gewisse Wohunng, Planta-
j ge und strich taud. gelegen in Olcy

! u i! i ZU Tannschip. Bcrte (Zanuty; blgreuzt
! durch t.,»d von Salomon Peter, Ja
! cob Bert». William Bieber, Abrah. Mut-
! hart, Zohn Dcyschrr und Andern ; enth.U

> tcnv 184 Ackcr und 12t) Ruthe», mehr oder
l weniger.- Die Verböserungen sind ein zwei-
sttckiges steinernes Wohnhaue-, eine steincr-

! ne Schweizerscheuer, »nb andere nöthige Ge-
! bände, et»., 1-2 Acker Wikseu, ein guter ?lep«
I felbaumga.,tcu und Walser im Schrucrhof,
! Sbcnfalls, ein Stricb Holzland, liegend

! Rockland Taiinschip, Bei tv Eaunty ; be
! gränzt durch Land von Benjamin ivsou, Ioh»
! Äklchucr uud Anderer; eulhalteild ti Acker

und 8U Nnlkrn.
Ebcnfalls, ein gewisser Strich Weide !.i»d

gelegen im lctzlgei,.»inten Rockland Tannsch;
l l'egräujt durcl, Land von Benjamin Tyson,-
! Moycr. Samuel Bieber und Anderer; euchal-
! teud :ii> /Icker, mehr odcr weniger.?Ltftthfri-
j ges Eigenthum des verstorbenen John Bcr-
to. ?Der Verkauf begiuut um 10 Uhr Vor-

! »illtagö, wann gehörige Anfwarciing gcgcbcu
l wird und die Bedingnngen betaiuic gemacht
! werden, von

Salomon Hoch, Adm'or.
Durch die Court?I. Donagan, Schr.

Scxtbr. 10

Eigenthum von Abrahum G. Clark. >
I Zufolge rincS Befehls der Waiseucourl

von Berk,? Caunti?, soll auf öffencllchcr Veu-
dn verlaust werde», auf dt» 28ste» !
liistehende» an dein H.,uie von
John G. Kvrr, iiißethel Taunscbip, Berks
Launt», das folgende liegende Elgeuthuili,
nämlich:

Eine geaisse Lotte Gl und. in MillerSburg,
' Beikel Taunsehlp, Bcrks bezeichnet

" i» dem Plan dergenaniittil Statt nur der
- Nr». 4.

Ferner, eine gewisse andere Lotte, nunime-

rirl 5. begränzt dir Hauptstrasse, Lotte Von

lch» Fifeher und Auoerei ; enthaltend i» der
° l6» F >li- »uv »l ver Breite 55 Fu>z.

Ferner. eine «iidere Grundlotre, gelege» i»
f> qeiiali»tcm Bethel Taiinschip ; stosseiid a:> dir

Statt Grüne Allel). BrannAl»
ley. Lotte No. 8 niid die Aepfeliirasse; entbal-

-1 tcild Acker mehr oder weniger.
' Ferner, eine gewisse Lotte. gelegt» in ?re-
-5 ter Tantischip, Berts öauliti).; bezeichnet l» !

dem allaemeinen Planvoll Eretercaun nill!
der Nro. IN

lliid ferner, kin «»getheilter dritter Thcil!
vo» 77 Acker Land. mehr oder weniger, j
gc» in obengenanntem Bethel Tannsehip ; be-!
graiizc durch Land von George Hennluger, >
Joh» Kurr und Anderer. ?Leptheriges Ei-

- geiithum des ver<?orb.'nr» Abraham
, Der Verkauf beginnt nin I() UhrVorullttagS:

wann gehörige Aufwartung geg.'ben wird und
dir Letinglinaen bekannt gemacht werden von

t ' Z^'l' Wail'orn )

,j Job» Klirr H
j Durch dl,- ?Z. Douagau, Scbr.
2 Geptbr. lv.

' Seffentlicher Verkauf.
1 Es soll auf öffentlicher Versteigerung der,

, kauft werden auf Samstag den 2?. instehend
um 1 Uhr Nachmittag», auf dem Platze selbst
eine kleine

r Schätzbare Bauerei,
gelegen in Ekippack Taunfchip, Montgomcr»

l iZauntl), begrenzt durch von Isaak
1 Schumacher, Joseph Lowry, Jakob C. Neiff

und Andern nnd durch eine Strasse führend
von Schumachers Mühle nach Evansburg, ent

haltend I2j Acker, mehr oder weniger, guteS
t Land. Die Derbtsserungen sind:
z Ein neu Lstvckig steinernes Wolm,
- Haus, mit 2 Stuben auf dem ersten

I auf dem zweiten Flur, Keller
' Ganzen, eine neue Scheuer
l 28 bei ö<> Fuß groß, stallhoch von Stein, und
j andere Nebengebäude, ein Brunnen Mit guten

, Wasser nahe der Thüre. 1 Acker
obigen ist sehr gutes Holjland,
übrige ist Bauland in gutem Stand

i der Eulrur, in bequeme Felder ge-
z theilt unl, unter guten Fensen. Die Bauere i
l liegtbequem zu Mühlcn.Schulen und Kirchen.

Solche die dieselbe vor dem Verkauf zu se-
ilen wünschen, belieben sich an de . ttnterschne-

' j denen zu wenden, der a»f dem Playe wohnt.
« Aufwartung wird gegeben und die Gedingun-

, gen bekannt gemacht werden am Nerkauf»»age
. von

Abraham G. Berge.
September 4, ISLtt. 2w.

DruckcrÄrbeit
jeder Gattung und »ller Art,

wird in dieser Druckerei gefertigt

Marktpreise,
Wöchentlich berichtigt.
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Maulbcer
Baume, beste weisse italienische Arr,
sind billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in
dieser' Druckerei.

Nachricht an Assessors.
öomniissioners Amtsstube, >

Norristaun, Aug. 21,

Die Assessors der verschiedenen Taunschips
und Boroughs inncrlialb Monrgomery Caun-
ty, werden biermit ersucht sich an der hominis-
siners Amrstube in ?iorri»taun zu versammeln
am neunten Tage vor dem Iren Dienstage im
nächsten October, am 30. September
ist) um eine bezeugte Abschrift der Returns der
tarbaren Einwohner und stimmfäbigen Bür-
ger innerhalb ihrer respektiven Taunfchips und
Burougbs an die zu überlie-
fern» gemäß den Forderungen des 58sten Ab-
schnitt» vom neuen Wahlgesetz, in ihren Besitz.

Aus Besciil der Board
M. M'Glathery, Clerk.

(Aus dem Demokratischen Republikaner)

Deutsche Gesetze.
Wir sind vom Staatssekretär beauftragt

wordtn, anzuzeigen: daß alle Friedensrichter
und Eonstabler im Staate die deutschen Ge-
setze unentgeldlich bei dem Caunty
Schahmeister eines jeden Cauntiet erkalten
können, wenn sie s 0 g l e i ch ihre Namen bei
denselben einschreiben lassen.

Stühle! Stühle!!
Der Unterschriebene erlaubt sich hiermit, sei-

Freunden und dem resp. Publikum überhaupt
anzuzeigen, daß er eine grosse Auswabl von al-
len Sorten Stühlen, an seiner Wohnung auf
Hand hat, als:

Arm- und Schaukel Stühle, Setties,
Kinder- und gewöhnliche Stühle,

die alle aus den, besten Material, schön und
dauerl>aft,nach der neuesten Mode gemacht sind
und hiermit zum Veikauf angeboten werden.-
Jedermann ist eingeladen bei ihm anzurufen
und für sich selbst zu urtbeilen.

Seine Wohnung ist bei Hrn, Zohn Alder«
ftr, an der Strasse die von EvanSburg nach den
Skippacker Versammlung^,ause fül>'rt,in Skip
pack Taunfchip, Montgomer» Caunty.

Sollte jemand sein der Stühle zu kaufen
wünscht und selbst kein Fuhrwerk bat, um sie
abzuholen,so wird er sich bemühen dieselben an
dessen Wohnung zu besorgen.

Jonas Neuß.
August 7, 18.M. lI?4S.

Hinterlassenschaft des unlängst in To
wamencin Taunsckip, Mömgome-
ry Cauney verstorbenen Matthias
Vanfosscn wird hirmit

Nachricht
gegeben, daß die Unterschriebenen durch den
Negistrirer »et Caunties als testamentarische
Erecutoren über besagte Hinterlassenschaft an-
erkannt sind, und daß demnach Alle welche
noch rechtmässige Forderungen an dieselbe ha«
ben ersucht sind, solche zwischen nun und den
Isten nächsten Oktober, wohlbestätigt, an die
Unterschriebenen, oder einen derselben, für Be-
zahlung tinzubändigen, und Alle die noch et-
wa» an dieselbe verschulden aufgefordert wer-
den, in derselben Zeit abzubezahlen an

Benjamin Vanfossen,
Towaniencin.

Jakob Allebach,
Nieder Ealsord, Taunfchip, Erecutoren.

luIiSI,IBSS. 6>r.
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lo te ai tä,» <?Kkce.
eben erhalten und zum Derkanf i?

dieser Druckerei:

Geschichte der
Vereinigten Staaten von

Kor» Nm-rlka,
von der Entdeckung Amerika's 1457 bis auf
das Jahr 15:57. Preis H l 75.


